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Die Ziele dieses Buches
sind.:
- Uberorüfunq des derzeiti-
oen Fortschritt! in der For-
Schunq und Entwicklunq im
sol arthierm ischen Bereich,
- das Marktpotential für
Nredertemoeraturanwen-
dung in Europa abzuschät-
zen,
- den Bedarf künftiqer For-
schungs- und Entwicl{ungs-
bedürlnisse klarzuleqen.

Das Buch sollfür riöqliche
Anwender der Solarhöizsv-
steme eine Hilfe sein.

Der Hauptinhalt des Bu-
ches besteht darin, alle Ursa-
chen zu untersuchen, die die
Anwendunq der solarthermi-
schen Eneiqie in der EG be-
einf lussen. 'Der derzeit iqe
Stand der Technik der Solär-
technolooie wird überprüft
und das tächnische Poteintial
festoeleot.

Pälz W. und Starr M. R.,
Photovoltaischer Strom
für Europa,. .eine Bewer-
tunq, Verlaq TUV Rheinland,
Köli, 1982 16 x 24 cm, ca.
248 Seiten. geb. DM 58,-.

(Neue Energier, Energiefor-
scnunq oer turoparscnen
Gemeinschaft)

Solareneroie wird von vie-
len Menschön als wichtiqe
erneuerbare Enerqiequelle
anoesehen. Photovöltaische
Anlaoen wandeln Licht un-
mitteTbar in Strom um und
stellen damit eine besonders
attraktive und vielversore-
chende Anwendunosart der
Solarenergie dar.

Für Europa wurde bisher
keine zusammenfassende
Bewertunq der Photovoltaik
veröffentliöht.

Exoerten aus fast allen
Mitoliedsstaaten der EG wur-
den- hinzugezogen, um er-
nen ausgöwog-enen Uber-
blick zu erhalten.

Mit diesem Buch wird eine
unabhänqiqe Bewertuno
des Pote"ntr-rals der Photovol-
taik unter den Gesichtspunk-
ten der Enerqieversorqunq
in Eurooa übef die nächtteh
zwanzig Jahre gegeben.

Jacobs P., Strom aus
Sonnenlicht, praktische
Anlei tuno zur Planunq und
Ausführüno von Sola-ranla-
qen. Verlaä Waqner & Co.
ömbH, Ma"rburq"1987. 20 x
21 cm.72 Seiteö. ca. 100 Ab-
bi ldungen, DM 9,80.

Die direkte Umwandluno
von Sonnenlicht in Strom is"t
eine faszinierende Technolo-
oie. Die erschwinqlich oewor-
äenen Preise fürSolaizellen
eröffnen ein weites Anwen-
dunqsfeld. Was ietzt fehlt,
sindpraktische Hihweise für
Installation und Betrieb sol-
cher Anlaoen.

Die Baüanleitunq ..Strom
aus Sonnenl icht" j  Anlei-
tunq zur Dimensionie'
runö und Ausführunq von
Solärstromanlagen"' soll
helfen, diese Lücke zu schlie-
ßen.

Das Buch erläutert in kom-
pakter Form alle Bauteile ei-
nersolaren Stromversorqunq
vom Solarmodul über Akku",
Solarreoler und Verteilernetz
bis zu"den Verbrauchern.
Zahlreiche Bilder veran-
schaulichen den Text.

Auf der Grundlaoe lanoiäh-
rioer Erfahrunq mii Photövol-
talksvstemeh 

=veimittelt 
der

Autoi viele. praktische Tips,
welche die Auswahl geeigne-
ter Svstemkomponönten er-
leicht'ern.

Gut nachvollziehbare Kri-
terien für eine anoemessene
Auslequ nq einer Solaranraqe
zur StIomärzeuqu nq rundön
das Buch ab.

Prof  .  Dr.  Orhan Oguz,  Präs dent  der Marmara
Univers tät  nstanb- .  s l t i l l l i6a de'  Vertrags-
un te r ze rchnung  i n  Ka r  s ruhe
(v l . n . r . :  D r .  He inze l ,  K iK / lRE  P ro f  .  D r .  Oguz ,
D r .  W iend leck ,  K f  K / lB )

Solare Prozeßwärmee rzeug u ng
Versuchsanlage in der Türkei
von Dr. Volker Heinzel

Möglichkeiten zur industriellen Prozeßdampfversorgung mittels Solar-
energie zu untersuchen, ist das Ziel eines gemeinsamen Forschungspro-
jektes mit der Marmara Universität in lstanbul.- 

Das Projekt sieht die Aufstel lung und den Meßbetrieb einmalvon Kol-
lektoren mit interner Direktverdampfung von der Universität Karlsruhe
und zweitens eines von MAN-Neue Technologien gelieferten Moduls des
Kollektortyps Helioman M-480 auf dem Gelände der Universität in lstan-
bul vor. tiör beim Kollektorbetrieb solar erzeugte Dampf wird in die
Dampfschiene der universitätseigenen Zentralküche eingespeist'

Von deutscher Seite fließen einmal
die Arbeiten zu direktverdampfenden
Kollektoren 11, 2l an der Universität
Karlsruhe in das Projekt ein. Zum an-
deren werden die von MAN Übermittel-
ten Erfahrungen beim Bau und Betrieb
der Helioman-Kollektoren genutzt.
Letztere haben bei den Anlagen von
Almeria in Soanien und Ucal in Portu-
gal bereits gute Betriebsergebnisse
geliefert. /3/

Alle Kollektoren und wesentlichen
Kreislaufkomoonenten werden vom
deutschen Projektpadner bereitge-
stellt, wobei die Finanzierung über ein
BM FT- Forsch un gsprojekt erf olgt.
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D rek t ve rdamp fende  Ko  ek to ren  m i t  Vakuumroh ren

Der türkische Projektanteil umfaßt
den Dampfkreislauf, die Baumaßnah-
men zum Aufstellen der Kollektoren
sowie die Durchführung des Meßbe_
triebs. Als weiteres proj-ektziel soll der
türkische Pafiner Planüngs- und Be-
triebser.fahrungen mit deÄ Helioman-
Kollektoren sammeln, um zukünftiqe
Nutzer der solaren prozeßwärme'in
der Türkei bei der Anlaqenauslequno
zu beraten sowie Betriebs- und ülarl
tungsempfehlungen ausarbeiten zu
KOnnen.

Die Helioman-Kollektoren - 4 oro
Modul - mit einer Länge von je 36 m
besrtzen Parabolspiegel mit einer
Aperturbreite vonZ.2B m, die das Licht
auf ein Empfängerrohr mit 3g mm
uurcnmesser Konzentrieren. Durch
dieses Rohr fließt ein Wärmeträoeröl.
das die absorbierte Nutzleistuno äu ei-
nem Dampferzeuger transportiört. Die
Kollektoren werden nach Erreichen ei-
ner Mindesteinstrahlung automatisch
hochgefahren und dann elektronisch
der Sonne so nachgeführt, daß das
tmptangerrohr im Brennpunkt der
Spiegelbleibt.

Die von der Universität Karlsruhe
entwickelten Einzelrohr-Kollektoren
mit interner Direktverdampfung wer-
den in zwei Versionen mit  ie 10 mz Ge-
samtaperturfläche aufgesiellt. Die er-
ste sieht die Umschl ießung der Emp-
fängerplatine mit einem Siöderohr zirr
Wärmeabfuhr in einem Vakuumqlas-
rohr und die zweite in erner luftgefüilten
Glasröhre vor. Beide Typen linO mit
Spiegeln in Form von paiäbolrinnen für
vierfache Konzentration ausgestattet.
Die Aperlurfläche eines Kolle-ktors be-
!l?gl 1 m2. Auf jeweits einer Seite des
Stederohrs sorgen Dampf-wasser_Ab_
scnetder nicht nur für eine pulsfreie
Dampfabgabe. sondern auch während
des Betriebs für eine ständige Zikula-
tion im Siederohr. Mit dieser Maß-
nahme gelingt es, die von Zweipha-
senströmungen bekannten Instabilitä-
ten wirksam zu unterdrücken. I

),/,:|::*'
I

q
,/.;

Li teratur

1 .  V .  H e  n z e l
?tozeBdanpf erzeugung rn ttels Solarenerg e
K fK  Nach r  ch ten  2 /85  S .  57

2  V  He  nze  .  J .  Ho  z rnge r
So ar World Congress
H a m b u r g .  1 4 . - 1 8 .  9 .  1 9 8 7
P a p e r  N r .  2 . 1 4 . 1 4 , 6 . 5  0 3

3 .  M  Joeschke
So are Prozeßwärrneerzeuoung bei  3OO.C
Zen t rde  und  dezen t ra  g  Eng rg  eve rso rgunq
Sch r  f t en re i he  de r  Fo rs6 lgng ra te  e  f i r i
E re rg  ew i r t s cha f t  Bd .  18 ,  S  148

t - l e i  oman  M-480  Ko  ek to ren  ' n  Po r t uqa l

D rek tverdanrCfende Ko ek toren  mi t  be lL i f te ten  Emofänqs11661-op

Sonnenenergie 1/88 29


